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1 Einleitung  

1.1 Die Untersuchung im Überblick  

Die vorliegende Untersuchung ergänzt den ersten Ergebnisbericht des 

Teilprojektes Inform atik vom März 2014 (vgl. Schorr  et. al. , 2014) um  

weitere durchgeführte Zielgruppenanalysen. Die verschiedenen explorative n 

Untersuchung en erfolgten  im Zeitraum von  April  201 3 bis November  2014 .  

Im Fokus standen beruflich Qualifizierte aus dem IT -Bereich als poten zielle 

Zielgruppe für ein weiterführendes Studium zum Bachelor Informatik / 

Informatik mobile Anwendungen an der Frankfurt University of Applied 

Sciences (FRA-UAS)  sowie Studierende dieser Studiengänge.  

So wurden Fachinformatiker / - innen  einer Berufsschule im Rhein -Main -Gebiet  

zu persönlichen Hintergründe n, Ausbildungswegen, der Art der 

Hochschulzugangsberechtigung, der beruflichen Zukunft, der  potentielle n 

Stu dienmotivation und Studienwahl, zu möglichen Hindernisse sowie einem 

etwaigen Interesse an berufsbegleitenden Studien -  bzw. 

Weiterbildungsangeboten befragt.  

Darüber hinaus wurde n mehrere Erstsemesterbefragung en mit  Studierenden 

des Bachelor Informatik / In formatik mobile Anwendungen an der FRA -UAS 

durchgeführt  (WS 2012/13, WS 2013/14, zuletzt WS 2014/15)  durchgeführt, 

deren Ergebnisse in diesem Bericht aggregiert wiedergegeben werden.  

I m SS 2014 gab es zusätzlich  eine Befragung der Zweit -  und Viertsemester  

derselben Studiengänge  zu deren Studienverlauf .  Des Weiteren enthält dieser 

Bericht eine Auswertung von Studierendendaten zum Zeitpunkt SS 2014 aus 

den letzten 9 Jahren (seit WS 2005) , die von  der Abteilung 

Studierendenverwaltung  erhoben wurden.  

Eine wei tere Zielgruppe waren Unternehmen in der Rhein -Main -Region, die 

zum Thema IT -Weiterbildung befragt wurden.  
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1.2 Rahmenbedingungen  

Der Bund -Länder -Wettbe werb ĂAufstieg durch Bildung ï Offene Hochschuleñ 

des BMBF (2011) zielt auf eine Förderung der Entwicklung na chfrage -

orientierter, innovativer und nachhaltiger Konzepte an Hochschulen. Eine  

Sicherung des Fachkräftebedarfes, mehr Durchlässigkeit zwischen beruflicher 

und akademischer Bildung, ein schnellerer Wissenstransfer in die Praxis sowie 

mehr Angebote lebens langen wissenschaftlichen Lernens mit berufsbegleiten -

den Studienmöglichkeiten, sollen erreicht werden, um auch im internationalen 

Wettbewerb bestehen zu können . 

Das Projekt ĂMainCareer ï Offene Hochschuleñ der FRA-UAS, ist als Einzel -

projekt Teil dieser Q ualifizierungsinitiative im Rahmen einer ersten Förder -

phase  von Oktober 2011  bis Dezember 2014.  Im Teilprojekt Informatik soll en 

die Bachelorstudiengä ng e Informatik  / Informatik mobile Anwendungen  der 

FRA-UAS stärker für beruflich Qualifizierte im IT -Bere ich geöffnet werden, um 

eine größere Durchlässigkeit aus dem Beruf in die akademische Bildung zu 

erreichen.  Die Möglichkeit einer qualitätsgesicherten Anrechnung vorhandener 

beruflicher Kompetenzen auf passende Module eines Studiums soll helfen, die 

Arbeit sbelastung und Dauer eines Studiums zu reduzieren . 

1.3 Hintergrund, Zielsetzung und Fragestellung  

MainCareer für die Informatik soll zum Einstieg in ein IT -Studium an der FRA-

UAS motivieren.  Dies zielt insbesondere auf IT -Beschäftigte ab, für die ein 

Hochschul abschluss bisher keine Option dargestellt hat. Sie sind häufig älter 

als traditionelle Studierende  und  müssen oft familiäre, berufliche und 

finanzielle Verpflichtungen mit einem Studienwunsch in Einklang bringen  (vgl. 

Freitag et. a l., 2011 , S. 231 )  

Es wurd en beruflich Qualifizierte mit möglichem Anrechnungspotenzial auf ein 

Studium des Bachelor Informatik untersucht. Dabei wurde von gängigen 

Qualifikationsprofilen des IT -Bereichs ausgegangen. Im 
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Untersuchungszeitraum waren das Auszubildende als Fachinformat iker / - innen  

an der Oskar -von -Miller -Schule in Kassel.  

Darüber hinaus wurden Studierende an der FRA -UAS befragt sowie 

Unternehmen,  die im IT -Bereich tätig sind bzw. Fachi nformatiker / - innen  

beschäftigen.  

Die Ergebnisse der Befragungen sollen für eine Entwick lung oder Verbesserung 

geeigneter hochschulischer Angebote für beruflich Qualifizierte aus dem IT -

Bereich dienen. Folgende Fragestellungen waren  hierfür zu untersuchen:  

¶ Welche Charakteristika beschreiben potenzielle Studierende mit 

beruflichen IT -Qualifika tionen im Hinblick auf ihre Ausbildungs - , 

Fortbildungs -  und Qualifikationsprofile sowie ihre Lebenssituation?  

¶ Welche Erwartungen und Bedürfnisse haben potenzielle sowie bereits 

Studierende mit beruflichen IT -Qualifikationen bezüglich der 

organisatorischen Gestaltung eines Studiums an der Fachhochschule 

Frankfurt am Main?  

¶ Welche Bedarfe sehen Unternehmen an Weiterqualifikation im IT -

Bereich für Ihre Mitarbeiter?  

 

2 Forschungsmethodik  

2.1 Untersuchungsform  

Die Untersuchungen sind als Querschnittsstudie zu einem def inierten 

Erhebungszeitpunkt angelegt , in Form eines nicht -experimentellen  

Designs .  

Die deskriptive Auswertung erhobener Daten dient der Gewinnung einer 

differenzierteren Einschätzung von Fachinformatiker / - innen  mit 

anschlussfähigem Poten zial für ein weit erführendes Studium des Bachelor 

Informatik / Informatik mobile Anwendungen an der FRA-UAS sowie von 
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bereits Studierenden an der FRA -UAS und  der Einschätzung, welche IT -

Weiterbildungsangebote für Unternehmen aus der Rhein -Main -Region  

interessant wären und  von der FRA -UAS angeboten werden könnten.  

2.2 Erhebungsinstrumente  

Für die Befragungen wurden Fragebögen entwickelt, die sowohl offene als 

auch geschlossene Fragen beinhalten.  

Datenschutzrechtliche Belange zu durchgeführten Befragungen wurden mit  

der behördl ichen Datenschutzbeauftragten der FRA -UAS sowie mit dem 

Hessischen Datenschutzbeauftragten im Einzelfall abgestimmt und 

berücksichtigt.  

Die Entwicklung der Fragebögen erfolgte außer der Unternehmen sbefragung 

mit der Software EvaSys der Firma Electric Paper  Evaluationssysteme GmbH 

und mit Unterstützung durch die Abteilung Evaluationsservice der FRA -UAS. 

Die EvaSys -Ausgabedatei der Datenmatrix (.csv - , .sav -Format) diente als 

Basis zur Auswertung mit der IBM Statistik -Software SPSS. Die grafische 

Aufbereitung von Ergebnissen erfolgte mit Microsoft -Excel.  

     

Fragebogen für Fachinformatiker/ - innen   

Die wesentliche n Randbedingungen zur Entwicklung der  Fragebögen  zu 

Fachinformatiker/ - innen, zu Pretests  sowie datenschutzrechtlichen Belangen  

sind i m ersten Ergebnis bericht Zielgruppenanalyse dargestellt  (vgl. Schorr et. 

al. , 2014) .  
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Fragebogen für Erstseme ster  im Bachelor Informatik  

Die Befragung der Erstsemester (siehe Anlagen) fokussiert folgende 

Schwerpunkte:  

1.  Fragen zur Person  

2.  Fragen zum Ausbildungsweg  

3.  Fragen zu r Kommunikation der Studienmöglichkeiten, Erwartungen, 

Übergang, Studienaufnahme, und - finanzierung  

4.  Fragen zur Vereinbarkeit von Familie, Studium und Beruf  

Ein Pretest des Fragebogens mit Anschreiben erfolgte mit Studierenden  

des Bachelor Informatik höher er Semester. Gewonnene Erkenntnisse zur 

Verständlichkeit von Begriffen und Fragen  sowie  deren Reihenfolge wurden 

protokolliert und bei einer Überarbeitung berücksichtigt.  

Der finale Fragebogen für die Erstsemester beinhaltet 56 geschlossene und  

26 offene Fragen.  

Der Fragebogen und das Anschreiben mit Erläuterungen zum Projekt 

MainCareer sowie zum Hintergrund der Befragung wurde n im Zuge der 

Befragung in gehefteter Papierform vorgelegt und teilweise durch Mitarbeiter 

von MainCareer und Tutoren/ - innen , jewei ls zum Wintersemesterbeginn , 

durchgeführt.  

 

Fragebogen für Zweit -  und Viertsemester im Bachelor Informatik  

Die Befragung der Zweit -  und Viertsemester (siehe Anlagen) fokussiert 

folgende Schwerpunkte , jeweils in den ersten drei Studiens emestern :  

1.  Studien sem ester und Prüfungsverlauf  

2.  Übung en- /Unterstützungs angebote und E-Learning -Unterstützung   

3.  Mentoring -  und Tutoring -Angebote  

4.  Angebote für Selbstlernphasen  
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Ein Pretest des Fragebogens mit Anschreiben erfolgte mit einigen 

wissenschaftlichen Mitarbeiter/ - innen i m Projekt. Gewonnene  

Erkenntnisse wurden in den Fragebogen eingearbeitet.  

Der finale Fragebogen für die Zweit -  und Viertsemester beinhaltet  

34 geschlossene und 2 offene Fragen.  

Der Fragebogen und das Anschreiben wurde n im Zuge der Befragung in 

gehefteter  Papierform vorgelegt und durch Mitarbeite nde  von MainCareer  

zum Beginn des Sommersemesters 2014 durchgeführt.  

 

Studienverlaufsdaten der Studierendenverwaltung der FRA - UAS  

Die Studienverlaufsdaten des  Bachelor Informatik wurden dem Teilprojekt 

Informatik   von der Abteilung für Studierendenverwaltung der FRA -UAS im  

Juli 2014 zur Verfügung gestellt. Sie umfassen in anonymisierter Form 

Studierende, die gemäß Prüfungsordnung (PO) 2705 (seit 2005) studieren 

sowie gemäß P O 2712 (seit 2012) . 

Die anonymisierten Studienverlaufsdaten umfassen die folgenden 

Informationen über  Studierende des Bachelor Informatik :  

o Anonymisierte Matrikelnummer   

o Semester der Erste inschreibun g 

o Modulnummer und Modulbezeichnung  

o Fachsemester des Moduls  

o Prüfungssemester  absolvierter Prüfun gen im Regelstudienverlauf  

o Studiengangsemester (laufendes Semester) absolvierter 

Prüfungen  

o Prüfungsversuch (Erst - , Zweit - , Drittversuch)  

o Status (bestanden/nicht bestanden)  

Einige Module der PO 2705 wurden im Studienverlauf in Form von Poolfächern 

als geme inschaftliche Module auch für weitere Studiengänge angeboten. Die 
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zur Verfügung gestellten Poolfächerdaten beschränken sich auf die Studieren -

den der Informatik.  

 

Fragebogen für Unternehmen im Rhein - Main - Gebiet  

Die Befragung der Unternehmen im Rhein -Main -Gebiet (siehe Anlagen) 

fokussiert folgende Schwerpunkte:  

1.  Fragen zum Unternehmen  

2.  Fragen zum Weiterbildungsbedarf  

3.  Fragen zur Unterstützungsbereitschaft von Weiterbildung  

4.  Fragen zu weiteren vorhandenen Qualifikationen  

Fragebogen und Anschreiben wurden einem Re view der Arbeitsgruppe 

ĂZielgruppen- und Bedarfsanalyseñ unterzogen, der Fragebogen  

entsprechend angepasst.  

Der finale Fragebogen für die Unternehmensbefragung  beinhaltet  

8 geschlossene und 14  offene Fragen.  

Die Befragung wurde von dem Weiterbildungsanbi eter Freund+Dirks  

in Weilrod in Form einer Online -Befragung durchgeführt.  

 

2.3 Grundgesamtheit en, Stichprobe n, Durchführung der Erhebungen  

und Datenan alyse  

 

Fachinformatiker/ - innen  

Die Grundgesamtheit der zu untersuch enden  Fachinformatiker/ - innen  

definiert s ich wie folgt: Berufsschüler/ - innen des zweiten und dritten 
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Ausbildungsjahres in einer Fachinformatiker/ - innen -Ausbildung an  der Oskar -

von -Miller -Schule in Kassel (OvMS -Ks) . 

Die Fragebogen mit Anschreiben zur Befragung der Fachinformatiker/ - innen 

wurden zur Durchführung an die OvMS -Ks verschickt. Die Befragung  erfolgte  

vor Ort durch die Berufsschullehrer / - innen . 

Der Befragungszeitraum war von Januar bis April 2014 . Die Rücklaufquote  

lag bei 36,5%  (Fragebogen an 170 Berufsschüler/ - innen , 62 Rückläufer ) .  

 

Erstsemester  

Die Grundgesamtheit der zu untersuchenden Erstsemester ist im Folgenden  

definiert: Erstsemester des Bachelor Informatik / Informatik mobile 

Anwendungen (ab WS 2013) an der FRA-UAS jeweils in den WS 2012/13, 

2013/14 sowie 2014/15, die die Ers tsemestereinführung besucht ha ben . 

Die Fragebogen wurden jeweils bei den Erstsemestereinführungen ausgeteilt 

(teilweise durch MainCareer -Mitarbeiter, teilweise durch Tutoren / - innen ) und 

dort direkt  ausgefüllt.  

Die durchschnittliche Rücklaufquote betrug 37, 6% (953 Studierende , 358 

Befragte) , im Einzelnen im WS 2014 -15: 46,5  % (419 Studierende , 195 

Befragte), im WS 2013 -14: 41,7% (259 Studierende , 108 Befragte) und  

im  WS 2012 -13: 20%  (275 Studierende , 55 Befragte ).   

 

Befragung der Zweit -  und Viertsemester  

Die Grundgesamtheit der zu untersuchenden Zweit -  und Viertsem ester 

definiert sich wie folgt: Alle Studenten , die im SS  2014 an der FRA -UAS im 

Bachelor Informatik / Informatik mobile Anwendungen eingesc hrieben waren 

und in eben diesen  Semester n entweder im 2.  oder 4. Fachsemester 

studierten . 



 
 

Seite: 13   

 13  
 

Die Fragebogen wurden zum Semesterbeginn während zwei  Vorlesung en des 

jeweiligen Semesters ausgeteilt und im Beisein von MainCareer Mitarbeitern 

ausgefüllt.  

Die Rücklaufquote  betrug 25%  (604  Studierende , 151 Befragte) . 

 

Studienverlaufsdaten  

Die Grundgesamtheit der zu untersuchenden Studierenden definiert sich wie 

folgt: Studierende des Bachelor Informatik an der FRA -UAS, die seit WS 2005 

studiert haben bzw. studieren ( entwed er nach PO 2705 oder PO 2712) und zu 

deren Studie nverlauf Daten im HIS erhoben wurden.  

Die anonymisierten Matrikelnummern zu den Modulen und zu den Poolfächern 

der Informatik sind nicht miteinander korrelierbar.  

 

Unternehmensbefragung  

Die in Zusammenarbeit mit dem Weiterbildungsanbieter Freund+Dirks  

du rchgeführte Befragung erforderte besondere vorbereitende Maßnahmen,  

die die Durchführung der Befragung stark verzögerten.  

Die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Voraussetzungen der Befragung 

machte die Erarbeitung eines Verfahrensverzeichnisses nach § 6 des 

Hessischen Datenschutzgesetzes ( HDSG)  erforderlich.  

Für die Zusammenarbeit mit einem  externen Auftragnehmer wurden ein 

Auftragsdatenverarbeitungsvertrag  (ADV) sowie ein  Dienstleistungsvertrag 

(DLV) in Abstimmung mit der behördlichen Datenschutzbeauf tragten sowie 

dem Justiziariat der FRA -UAS erarbeitet, mit dem Auftragnehmer abgestimmt 

und anschließend durch den Hessischen Datenschutzbeauftragten  genehmigt . 

Nach Vorliegen der Zustimmung des Hessischen Datenschutzbeauftragten und 
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Vertrags unterzeichnung  durch die beiden Parteien konnte die Befragung  

dann durchgeführt werden.   

Die ausgewählten Firmen wurden per E-Mail von Freund+Dirks über  

die Online -Befragung informiert und dazu motiviert , sich zu beteiligen.   

In zeitlichem Abstand wurde eine Erinneru ng versandt.  

Von Mitte September bis Ende Oktober 2014 wurden 846  Personen in 373 

Unternehmen im Rhein -Main -Gebiet und angrenzenden größeren Städten 

adressiert . Der Rücklauf betrug 16 Personen . 

 

Datenanalyse  

Für die durchgeführten Befragungen wurden vorgen ommene Kodierungen  

zu den Fragebögen jeweils in einem Codebuch dokumentiert.  

Die Maßnahmen zur Datenaufbereitung und Auswertung von geschlossenen 

und offenen Frageformaten entsprechen dem im ersten Bericht zur Zielgrup -

penanalyse beschriebenen Vorgehen ( vgl. Schorr  et.  al. , 2014,  Kapitel 3.5).  
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3 Ergebnisse  

Die Ergebnisse der Befragungen werden jeweils in einem eigenen Kapitel 

deskriptiv dargestellt und bei Bedarf weiter erläutert.  

Den Auswertungen sind die Fragen im Originaltext vorangestellt, die in 

Klammer genannten Fragenummern, z.  B. (Frage 1.1 ) ,  erleichtern die 

eindeutige Zuordnung  zu den Fragebögen . Die Fragenummern wurden zum 

leichteren Zuordnen ebenfalls in den Abbildungen und deren Bezeichnungen  

in Kurzform ergänzt,  z.  B. (F1.5).  

Unvollständi g ausgefüllte Fragebögen werden in den A uswertungen mit 

Ăfehlendñ, Ăkeine Angabeñ oder Ăk. A.ñ ausgewiesen.  

Die folgenden Abbildungen sind jeweils eigene Darstellungen. Auf die Ang abe 

ĂQuelle: eigene Darstellungñ wurde im Einzelnen bewusst verzichtet.  

3.1 Bef ragung von Fachinformatiker/ -innen der Oskar -Miller -Schule in 

Kassel  

Die Befragung der Fachinformatiker - /innen der OVMS -Ks konnte infolge  

des zeitlich verzögerten Eintreffens  nicht in der Gesamtauswertung der 

Berufsschulen im ersten Ergebnisbericht der Z ielgruppenanalyse  

berücksichtigt werden und liegt nun als separate Auswertung vor.   

Vergleichende Anmerkungen der Auswertung der OvMS -Ks gegenüber  

der Gesamtauswertung sind im Folgenden kursiv  dargestellt.  

3.1.1  Charakteristik der Stichprobe  

Am Ende des Frag ebogens für Fachinformatiker/ - innen werden soziodemo -

grafische Daten erhoben. Sie geben Aufschluss  über die Charakteristik der 

gewählten Stichprobe.  
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Welches Geschlecht haben Sie? (Frage 9.1)  

 

Abbildung 1 : FachInf.  ï Geschlec ht  (F9.1)  

Der Anteil der weiblichen Auszubildenden an der OVMS -Ks liegt höher  

als in der Gesamtauswertung.  

 

Wie alt  sind Sie? (Frage 9.2)  

 

Abbildung 2 : FachInf.  ï Alter  (F9.2)  

Das Durchschnittsalter der befragten Fachinforma tiker/ - innen liegt bei  

22,3 Jahren  und ist damit etwa gleich mit der Gesamtauswertung .  
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Hat Ihre Mutter bzw. Ihr Vater ein Studium absolviert? (Frage 9.3)  

 

Abbildung 3 : FachInf.  ï Studienabschluss der Eltern  (F9.3)  

Der Anteil  der Eltern mit einem Studium ist an der OvMS -KS geringer  

als in der Gesamtauswertung.  

 

Wo ist Ihre Mutter geboren? Wo ist Ihr Vater geboren?  

Wo sind Sie geboren? (Frage 9.4 , 9.5,  9.6)  

 

Abbildung 4 : FachInf.  -  Geburtsland von  Mutter, Vater und Befragten  (F9.4 - 9.6)  

Der Anteil der Befragten die in Deutschland geboren sind entspricht  

der Gesamtauswertung.  
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Haben Sie Kinder? (Frage 9.7)  

 

Abbildung 5 : FachInf.  ï Anzahl Kinder  (F9.7)  

Einen Bedarf an z usätzlicher Unterstützung von 20h pro Woche (Frage 9.9) bei 

der Kinderbetreuung im Falle eines Studiums gibt ein Befragter an (Frage 9.8).  

Der Anteil der Befragten mit Kindern ist an der OVMS -Ks geringer als in der 

Gesamtauswertung.  

 

In welcher Region leb en Sie derzeit? Geben Sie dazu bitte das  

Kfz - Kennzeichen Ihres Wohnortes an. (Frage 9.10)  

 

Abbildung 6 : FachInf.  ï OvMS , Angaben zur Region  (F9.10)  
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Falls Sie noch Ergänzungen oder Anmerkungen zu unserer Befragung 

haben, bitt en wir Sie diese hier zu notieren. (Frage 9.11)  

Drei Befragte haben folgende Anmerkungen  (N=62, bei 58 fehlenden und 

einer nicht verwertbaren Angabe )  gemacht :  

¶ die Bereitschaft bis zu 4.000 Euro für ein berufsbegleitendes Studium  

zu zahlen , bezugnehmend a uf Frage 5.1.   

¶ neben der positiven Einschätzung von Umfragen allgemein, sowie zur 

Befragung insgesamt, erfolgt die Anregung einige Fragen noch besser 

zu formulieren.  

¶ es wird der Wunsch geäußert , rein auf der nötigen Fachkenntnis 

basierend studieren zu könn en und nicht aufgrund des allgemeinen 

Abiturs.  

 

3.1.2 Ausbildungsweg, Hochschulzugangsberechtigung und berufliche Zukunft  

Was ist Ihr höchster Schulabschluss? (Frage 1.1  und 1.2 )  

 

Abbildung 7 : FachInf.  -  höchster Schulabschluss (F1.1 )  
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Als sonstiger höchster Schulabschluss (Frage 1.2) wird einmal die 

Fachhochschulreife angegeben  (N=1) . 

Der Anteil der Schüler/ - innen mit Fachabitur ist an der OvMS -Ks um  

fast 20% höher, der Anteil mit Abitur um 17% niedriger, der Anteil mit 

Realschulabs chluss um gut 5% niedriger gegenüber der Gesamtauswertung.  

 

Welchen Ausbildungsberuf haben Sie erlernt oder erlernen Sie 

gerade? (Frage 1.3.  und  1.4)  

 

Abbildung 8 : FachInf.  -  er lernter Ausbildungsberuf  (F1.3 )  

Zu anderen Ausbi ldungsberufen (Frage 1.4) werden keine Angaben gemacht.  

Der Anteil der der Fachinformatiker/ - innen an der OvMS -Ks ist in der Relation 

vergleichbar mit der Gesamtauswertung, allerdings ist der Mix an Ausbildungs -

berufen mit ca. 17% höher.  
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Haben Sie ein e abgeschlossene Berufsausbildung? (Frage 1.5)  

 

Abbildung 9 : FachInf.  -  abgeschlossene Berufsausbildung  (F1.5)  

Die hohe Prozentz ahl zu Ja deutet wie in der Gesamtauswertung daraufhin das 

die Frage überwiegend nicht verstanden wurde, siehe auch Frage 1.6 und 1.7.  

 

Wie viele Jahre Berufspraxis haben Sie in Ihrem Ausbildungsberuf 

(ohne Ausbildungszeit)? (Frage 1.6)  

 

Abbildung 10 : FachInf.  ï Berufspraxis  (F1.6)  

 

  



 
 

Seite: 22   

 22  
 

Welchen Beruf üben Sie derzeit aus? ( Frage 1.7)  

 

Abbildung 11 : FachInf.  -  ausgeübter Beruf  (F1.7)  

Die se Frage wurde überwiegend nicht verstanden.  

 

Haben Sie in der Vergangenheit ein Studium begonnen und  

nicht abgeschlossen? (Frage 8.8  bis 8.11 )  

 

Abbildung 12 : FachInf.  -  nicht abgeschlossenes Studium (F8.8)  

 

Als abgebrochenes Studium  (Frage 8.9) werden benannt (N=10, bei  

drei fehlenden Angaben): Informatik (3) und je (1) Bauingenieurwesen; 

Kommunikation, Information und Mikrotechnik ( KIM); Wirtschaftsinformatik 

und Wirtschaftswissenschaften.  
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Als minimaler Zeitraum  für das abgebrochene Studium (Frage 8.10) wird ein 

Jahr, als maximaler Zeitraum 7,5 Jahre, im Durchschnitt 3,1 Jahre benannt 

(N=10, bei 2 fehlenden und einer nicht verwertbar en Angabe ) . 

Der Abbruch des Studiums nicht begründen (Frage 8.11) möchten 6  Befragte 

(N=10, 1 fehlende  Angabe , 1 Nein, 2 Ja).  

Als Gründe  für den Abbruch (Frage 8.12) werden benannt : bin noch am 

studieren bzw. zu tiefgreifende Theorie / zu hohe Leistungserw artungen. 

(N=2)  

Der Anteil an Berufsschüler/ - innen mit bereits abgebrochenem Studium liegt 

an der OvmS -Ks um 10% niedriger gegenüber der Gesamtauswertung.  
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Haben Sie in der Vergangenheit eine Ausbildung begonnen und  nicht 

abgeschlossen? (Frage 8.13)  

 

Ab bildung 13 : FachInf.  -  abgebrochene Ausbildung  (F8.13)  

 

Als abgebrochene Ausbildung  (Frage 8 .14) werden benannt : Je (1) 

Biologisch -Technischer -Assistent, Fachinformatiker -  Systemintegration,  

Fachinformatiker -Anwendungsentwicklu ng sowie Rec htsanwalt s-  und 

Notarfachangestellter  (N=5, eine fehlende Angabe) . 

Als minimaler Zeitraum  für die abgebrochene Ausbildung (Frage 8.15) 

werden zwei Jahre, als maximaler Zeitraum drei  Jahre, im Durchschnitt  

2,8  Jahre benannt (N= 5, eine fehlende  Angabe ) . 

Den Abbruch de r Ausbildung  nicht begründen (Frage 8.1 6) möchte  

ein  Befragte r (N= 5, 1x Ja, 1x Nein, zwei  fehlende  Angabe n) . 

Als Gru nd  für den Abbruch (Frage 8.17 ) wird von einem  Befragt en 

mangelndes Interesse benannt  (N=1) . 

Der Anteil an Berufssch üler/ - innen mit einer bereits abgebrochenen 

Ausbildung liegt an der OvmS -Ks vergleichbar zur Gesamtauswertung.  
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Bietet Ihnen Ihre gegenwärtige Erwerbstätigkeit Möglichkeiten einer 

beruflichen Weiterentwicklung bzw. des beruflichen Aufstieges? 

(Frage 1.8)  

 

Abbildung 14 : FachInf.  -  Chancen berufliche Weiterentwicklung  (F1.8)  

 

Haben Sie eines oder mehrere der folgenden IT - Weiterbildungs -

zertifikate erworben? (Frage 1.9)  

 

Abbildung 15 : FachInf.  -  IT - Wei terbildungszertifikate  (F1.9)  

 

Als bereinigte Zuordnungen und unter Berücksichtigung von Mehrfach -

nennungen werden folgende Zertifikats -Bezeichnungen (Frage 1.10) benannt :  

Herstellerneutrale Zertifikate  (N=1): mit einer nicht verwertbare Nennung . 

Herstell erbezogene Zertifikate  (N=11, 2 fehlende Angaben):  

Cisco  (7): 6xCCNA, 1xCCNP ; Microsoft  (6): 1x MS Office 2010, 1x MCSE, 2x 

MS Server, 1x MS Exchange, 1x MS MTA; VMWARE (1): 1xVCP5; Fujitsu (1): 
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1x Fujitsu CDMA und Symantec  (2): 1x Sy mantec Sales Expert, 1x Symantec  

Backup Exec.  

IHK -Weiterbildungen  (N=0): ohne Nennungen.  

andere Zertifikate  (N=9, 4 fehlende Angaben):  

mit Microsoft  (3): 1xMS Office Grundkurs (Excel/Word/Outlook), 1x MS SQL 

Server, 1x MS Word ; gpdm -Zertifikat  (1); HTML & PHP Grundkurs (1) ; SAP 

(1): 1x SAP TERP10 und 1x Staatl. Gepr. kaufmännischer Assistent für 

Informationsverarbeitung . 

Der überwiegende Anteil der Zertifikate wird im Zeitraum  (Frage 1.1 1)  

der letzten 5 Jahre erworben ( 17), zwei erworbene Zertifikate liegen mehr  

als 5 Jahre zurück.  

Als Gründe  für den Erwerb der Zertifikate (Frage 1.12) werden genannt: 

Forderung des Betriebes  (5); der Schule  (4); Kenntniserweiterung (2);   

sowie je (1) persönliches Interesse, Pflicht und SAP Marktanteil.  

Die genannten Zertifikate bieten ohne ei ne vertiefende Berufspraxis kein 

wirkliches Potenzial für eine Anrechnung außerhochschulisch erworbener 

Kompetenzen.  
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Wie ist die Entscheidung für die Weiterbildung(en)  zustande 

gekommen? (Frage 1.13 und  1.14)  

 

Abbildung 16 : FachInf.  -  Entscheidung für Weiterbildung (F1.13 + F1.14)  

Entscheidend für die Aufnahme einer Weiterbildung waren in 27,3%  der F älle 

der Betrieb. Weiterhin maß geblich waren die Schule mit 22,7%,  Empfehlung 

von Freunden/Bekannten / Familie  mit 13,6%, je 4, 5% eine  Empfehlung der 

Agentur für Arbeit / Wunschweiterbildung konnte nicht besucht werden / 

freiwillig ,  22,7%  machten keine Angabe.  

Haben Sie bereits eine Hochschulzugangsberechtigung (HZB) 

erworben? (Frage 8.1)  

 

Abbildung 17 : FachInf.  -  Hochschulzugangsberechtigung (HZB)  (F8.1)  

Zur Frage 8.2 Sonstiges erfolgten keine verwertbaren Angaben.  
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Auf welchem Weg haben Sie diese Hochschulzugangsberechtigung 

(HZB) erlangt? (Frage 8.3)  

 

Abbildung 18 : Fac hInf.  ï Bildungsweg  (F8.3)  

Als Details zum zweiten oder dritten Bildungsweg (Frage 8.4) werden genannt 

(N=5, bei zwei fehlenden Angaben): FOS B -Form (1), Fachoberschule (1) und 

ausbildungsbegleitend (2).  

 

Wäre für Sie ein Vorbereitungsangebot für die Hoch schulzugangs -

prüfung (HZP) zur Erlangung einer fachgebundenen Hochschul -

zugangsberechtigung (HZB) von Interesse? (Frage 8.5)  

 

Abbildung 19 : FachInf.  -  Angebot für Hochschulzugangsprüfung (HZP)  (F8.5)  

Als Th ema bzw. Schwerpunk t  wird Medien un d Gestaltung genannt. (N=3, 

zwei fehlende  Angaben)  (Frage 8.6) . 
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Was dürfte dieses Vorbereitungsangebot kosten? (Angabe in Euro) 

(Frage 8.7)  

Es wurden keine Angaben zu Kosten für ein Vorbereitungsangebot  gemacht.  

 

Wäre eine berufliche Verän derung in den nächsten 5 Jahren  

für Sie persönlich erstrebenswert? (Frage 2.1)  

 

Abbildung 20 : FachInf.  -  berufliche Veränderung  (F2.1)  

 

Der Anteil der Befragten der eine berufliche Veränderung in den nächsten  

5 Jahren für e rstrebenswert hält liegt bei der OvMS -Ks um 8% niedriger 

gegenüber der Gesamtauswertung, der Anteil der Unschlüssigen ist gleich 

hoch.  
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Würde eine höherwertige Ausbildung Ihrer persönlichen Meinung  nach 

Ihren derzeitigen Arbeitsplatz sichern? (Frage 2. 2)  

 

Abbildung 21 : FachInf.  -  höherwertige Ausbildung vs. Arbeitsplatzsicherheit  (F2.2)  

 

Der Anteil der Befragten der eine höherwertige Ausbildung für arbeitsplatz -

sichernd hält liegt bei der OvMS -Ks um 8% niedriger gegenüber d er 

Gesamtauswertung, der Anteil der Unschlüssigen liegt um 5% niedriger . 

 

Falls Sie keinen Arbeitsplatz haben, würde Ihrer persönlichen Meinung 

nach eine höherwertige Ausbildung Ihre Chancen auf einen zukünf -

tigen Arbeitsplatz verbessern? (Frage 2.3)  

 

Abb ildung 22 : FachInf.  -  höhere Ausbildung vs. Arbeitsplatzchance  (F2.3)  

Der Anteil der Befragten der eine höherwertige Ausbildung für chancen -

erhöhend auf einen Arbeitsplatz hält , liegt bei der OvMS -Ks fast um 20% 

niedriger gegen über der Gesamtauswertung, der Anteil der Unschlüssigen  

liegt bei der OvMS fast doppelt so hoch.  



 
 

Seite: 31   

 31  
 

 

Falls Sie ein weiterführendes Studium in Betracht ziehen, würden Sie 

zuvor lieber einige Jahre berufstätig sein? (Frage 2.4)  

 

Abbildung 23 : FachInf.  -  Berufstätigkeit vor Studium  (F2.4)  

 

Der Anteil der Befragten der vor einem Studium li eber einige Jahre berufstätig 

wäre liegt bei der OvMS -Ks um knapp 10% höher gegenüber der Gesamt -

auswertung, der Anteil der Unschlüssigen liegt um 3% niedriger . 
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3.1.3 Studienmotivation  und -finanzierung, Studi enwahl und Hindernisse  

Könnten Sie sich die Aufnahme eines weiterqualifizierenden Studiums 

vorstellen? (Frage 3.1)  

 

Abbildung 24 : FachInf.  -  Aufnahme eines Studiums  (F3 .1)  

 

26 der Befragten (35,6% der Antworten / 42,6% der Fälle) können sich  

die Aufnahme eines berufsbegleitenden Studiums vorstellen, 15 Befragte  

in Teilzeit (20,5% / 24,6%)  sowie  11 Befragte in Vollzeit (15,1% / 18%) ,   

21 Befragte könne n sich eine Studi enaufnahme nicht vorstellen (28,8 / 34,4) 

(N=62, 1=keine Angabe).  

Der Anteil der Befragten , die sich die Aufnahme eines weiter qualifizierenden 

Studiums nicht vorstellen können liegt bei der OvMS -Ks prozentual doppelt  

so hoch gegenüber der Gesamtauswertung , der An teil in berufsbegleitend er 

Form um knapp 10% niedriger.  
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Wären Sie bereit eine bestehende Arbeitsstelle für ein Studium 

aufzugeben? (Frage 3.2)  

 

Abbildung 25 : FachInf.  -  Aufgabe Arbeitsstelle  (F3.2)  

 

Welche Erwartun gen hätten Sie an ein Studium? Frage 3.3 bis 3.13)  

 

Abbildung 26 : FachInf.  -  Erwartungen an ein Studium  (F3.3 - 3.12)  

Zur Frage 3.13 Sonstiges erfolgten keine Angaben.  

Die Top 5 der Erwartungen der Befragten an ein Studium sind bei der OvMS -

Ks und der Gesamtauswertung die gleichen bei leichter Variation der Platzie -

rungen.  
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Hat Ihr Arbeitgeber Sie schon einmal bei einer beruflichen 

Weiterqualifizierung unterstützt? (Frage 3.14)  

 

Abbildung 27 : FachInf . -  Arbeitgeberunterstützung bei Weiterbildung  (F3.14)  

 

Von den Befragten mit abgeschlossener Berufsausbildung (Frage 1.5) , die sich 

die Aufnahme eines weiterqualifizierenden Studiums vorstellen können (Frage 

3.1) , geben 2 von 3 Befragten an , schon einmal  bei einer beruflichen Weiter -

qualifizierung durch den Arbeitgeber unterstützt worden zu sein.  

Die Antworten auf die Frage 3.14 spiegeln überwiegend die Einschätzung der 

Befragten gegenüber dem ausbildenden Unternehmen wider.  

Die Unterstützung der Arbeit geber bei beruflicher Weiterbildung liegt bei den 

Befragten der OvMS -KS um knapp 20% höher als bei der Gesamtauswertung , 

der Anteil ohne Arbeitgeberunterstützung liegt bei der OvMS um die Hälfte 

niedriger, der Anteil der noch nie eine berufliche Weiterbild ung besucht hat 

liegt um gut 10% niedriger.  
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Welche der folgenden Angebote würden Ihnen Ihrer Meinung nach  

die Durchführung eines Studiums erleichtern? (Frage 3.15  + 3.16 )  

 

Abbildung 28 : FachInf.  -  studium serleichternde Ange bote  (F3.15)  

Zur Frage 3.16 andere Angebote erfolgten keine Angaben.  

Die Reihenfolge der Nennungen ist bis auf die zeitlich flexible fachspezifische 

Studienberatung identisch, die bei der Gesamtauswertung an erster Stelle  

liegt.  

Welche der folgenden Info rmationsangebote würden Sie nutzen,  

um weitere Informationen über ein Studium zu erhalten?  

(Frage 3.17  + 3.18 )  

 

Abbildung 29 : FachInf.  ï Informationsangebote zu m  Studium  (F3.17)  

Zur Frage 3.18 andere Angebote wurden Messen s owie lokale Schnupperkurse, 

z.  B. an Volkshochschulen angegeben.  

Die Re ihenfolge der Nennungen an der OVMS -Ks ist im Vergleich zur 

Gesamtauswertun g identisch .  
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Falls Sie ein Studium planen, wie würden Sie dieses finanzieren? 

(Frage 4.1  + 4.2 )  

 

Abbildung 30 : FachInf.  ï Studiumfinanzierung  (F4.1)  

Zur  Frage 4.2 Sonstiges erfolgten keine Angaben.  

Die Top 4 der Nennungen bei der OvMS -Ks sind gegenüber der 

Gesamtauswertung identisch, bei variierender Reihenfolge.  

 

Wenn Sie neben dem  Studium arbeiten wollten oder müssten,  

in welchen Zeiträumen würden Sie voraussichtlich arbeiten?  

(Frage 4.3 bis 4.5)  

 

Abbildung 31 : FachInf.  ï voraussichtliche Zeiträume zum Arbeiten  (F4.3 - 4.5)  
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Die Relationen der Antworten  der Befragten der OvMS -Ks sind vergleichbar  

zur Gesamtauswertung.  

 

Wie viele  Stunden pro Woche würden Sie durchschnittlich arbeiten? 

(Frage 4.6)  

 

Abbildung 32 : FachInf.  ï Arbeiten, Stunden pro Woche  (F4.6)  

Die Relationen der Antworten der Befragten der OvMS -Ks sind vergleichbar  

zur Gesamtauswertung.  

 

Was sind für Sie persönliche Gründe, die gegen ein Studium sprechen? 

(Frage 7.1 bis 7.7)  

 

Abbildung 33 : FachInf.  -  Gründe gegen ein Studium ?  (F7.1 - 7 .6)  
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Zur Frage 7.7 andere Gründe werden ein bereits absolviertes Studium sowie 

ein bereits abgebrochenes Studium benannt.  

Die Relationen der Antworten der Befragten der OvMS -Ks sind vergleichbar  

zur Gesamtauswertung.  

 

Wäre es ein Anreiz für Sie ein Studium  aufzunehmen, wenn 

Leistungen aus Ihrer beruflichen Aus -  oder Weiterbildung auf das 

Studium angerechnet werden u.U. studiendauerverkürzend wirken 

könnten? (Frage 7.8)  

 

Abbildung 34 : FachInf.  ï Anrechnung als Anreiz zum Studium  (F7.8)  

 

Von den nicht an einem Studium Interessierten (Frage 3.1=Nein gewählt,  

21 Personen) wäre eine Anrechnung aus Leistungen ihrer beruflichen Aus -  

oder Weiterbildung für 12 ein Anreiz (57,1%) ein Studium aufzunehmen,  

8 Befragte sehen darin keinen An reiz (38,1%), ein Befragter macht keine 

Angaben (4,8%).  

Der Anreiz bei Anrechnung ein Studium aufzunehmen liegt bei den nicht  

an einem Studium Interessierten der OvMS -Ks um 13% höher als in   

der Gesamtauswertung.  
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3.1.4 Berufsbegleitende Studienangebote und We iterbildungsthemen  

Wieviel wären Sie bereit für ein berufsbegleitendes Studium zu 

bezahlen? (Frage 5.1)  

 

Abbildung 35 : FachInf.  ï Bereitschaft für Studium zu zahlen  (F5.1)  

N=42 entspricht den an einem Studium Interessierten (F rage 3.1=Vollzeit, 

Teilzeit oder berufsbegleitend gewählt).  

Knapp 2 Drittel der Befragten sind nicht bereit für ein Studium zu bezahlen, 

etwa vergleichbar zur Gesamtauswertung, insgesamt ist die Bereitschaft  

etwas zu bezahlen an der OVMS -Ks niedriger.  
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W elche der folgenden Angebote sollte Ihrer Meinung nach ein 

berufs begleitendes Angebot beinhalt en um Ihren persönlichen 

Lebens umständen Rechnung zu tragen? (Frage 5.2  + 5.3 )  

 

Abbildung 36 : FachInf.  ï relevante Angebote eines ber ufsbegleitenden Studiums  
(F5.2)  

Zur Frage 5 -3 weitere Angebote erfolgten keine Angaben.  

 

Welche internetbasierten Angebote wären für Sie im Rahmen eines 

berufsbegleitenden Studiums von besonderem Interesse?  

(Frage 5.4  + 5.5 )  

 

Abbildung 37 : FachInf.  ï internetbasierte Angebote  (F5.4)  

Zur  Frage 5.5 andere Angebote erfolgten keine Angaben.  
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Online -Übungen rangieren sowohl bei der OvMS -Ks als auch in der Gesamt -

auswertung auf Platz 1 der Nennungen.  

 

Wann sollten Ihrer Meinung nac h mögliche Präsenzzeiten während 

des berufsbegleitenden Studiums stattfinden? (Frage 5.6  + 5.7 )  

 

Abbildung 38 : FachInf.  ï mögliche Präsenzzeiten berufsbegleitendes Studium  (F5.6)  

Zur Frage 5.7 andere Möglichkeiten erfolgten ke ine Angaben.  

Die Präferenzen für Präsenzzeiten während eines berufsbegleitenden Studiums 

sind heterogen ausgeprägt .  

 

Wie könnte man Ihrer Meinung nach die Vereinbarkeit von Studium  

und Beruf für Studierende verbessern? (Frage 5.8)  

Zur Verbesserung der V ereinbarkeit von Studium und Beruf werden benannt: 

Einrichtung von Bildungsaustausch für Klausurphasen; gutes Zeitmanage -

ment; weniger Arbeitszeiten im Beruf (2) (N=42, bei 38 fehlenden Angaben) . 
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Wäre für Sie ein berufsbegleitendes Angebot von Weiterbil dungs -

zertifikaten an der Ho chschule interessant, mit potenz ieller Anrech -

nungsmöglichkeit auf ein nachfolgendes Informatik - Studium?  

(Frage 5.9)  

 

Abbildung 39 : FachInf.  -  Weiterbildungsangebot mit Anrechnungsmöglichkeit  (F5.9 )  

 

Betrachtet werden Befragte die die Frage 3.1=mit Teilzeit oder berufsbe -

gleitend beantwortet haben.  

Im Vergleich zur Gesamtauswertung finden gut 20% weniger der Befragten an 

der OVMS -Ks ein berufsbegleitendes Weiterbildungsangebot mit Anrechnungs -

mögli chkeit interessant, der Anteil der Unentschlossenen liegt um 4% höher.  
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W elche Themenschwerpunkte im Rahmen von Weiterbildungen wären 

für Sie interessant?  (Frage 5.10 bis 5.27)  

 

Abbildung 40 : FachInf.  -  Themenschwerpunkte von  Weiterbildungen  (F5.10 - 5.27)  

Betrachtet werden Befragte die die Frage 3.1=Vollzeit, Teilzeit oder berufs -

begleitend beantwortet haben und die Frage 5.9=Ja oder Weiß nicht.   
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Zur Frage 5.28 andere Themen wurde Geräte instand setzen und 

Betriebssysteme gen annt.  

Die Top 8 der gewählten Themenschwerpunkte für Weiterbildungen sind  

mit der Gesamtauswertung inhaltlich identisch, bei variier ender  Reihenfolge.   

 

Haben Sie für die nähere Zukunft die Aufnahme eines Studiums 

konkret geplant? (Frage 6.1)  

 

Abbildung  41 : FachInf.  -  Aufnahme eines Studiums  (F6.1)  

Der Anteil der Befragten die die Aufnahme eines Studiums konkret geplant 

haben liegt bei  der OvMS -Ks um 4% niedriger als bei der Gesamtauswertung.  

 

Bitte nennen Sie falls möglich d ie Gründe (Frage 6.2)  

Die Befragten , die in näherer Zukunft die Aufnahme eines Studiums geplant 

haben, begründen dies mit: Weiterbildung / -qualifizierung , höheren Einstiegs -

chancen  und Studieninteresse. Ein nicht geplantes Studium wird begründet 

mit  mangel ndem Interesse, Unsicherheit sowie dem Ziel zunächst die 

Ausbildung abzuschließen und somit vielleicht ein Studium in der ferneren 

Zukunft  anzugehen . (N=42, 36=keine Angabe).  
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Haben Sie in Bezug auf die Studienrichtung bereits konkrete 

Vorstellungen? (Fr age 6.3)  

 

Abbildung 42 : FachInf.  -  Vorstellung Studienrichtung  (F6.3)  

Die Relationen der Antworten der Befragten der OvMS -Ks sind etwa 

vergleichbar mit der Gesamtauswertung.  

 

Wenn ja, welches Studienfach würden Sie wählen? (F rage 6.4)  

Auf die Frage , welches Studienfach gewählt werden würde,  werden genannt:  

Wirtschaftsinformatik (3 x) sowie je (1 x) Bauing enieurwesen  oder 

Medieninfo rmatik, BWL und Technische Informatik  (N=6) . 

 

Wie könnte Ihnen das gewählte Studienfach bei der Er reichung Ihrer 

persönlichen Ziele helfen? (Frage 6.5)  

Auf die Frage , wie das gewählte Studienfach bei der Erreichung persönlicher 

Ziele helfen kann, werden genannt: ĂLeitungsfunktion ñ (1 x) und Ămit dem 

Abschluss ñ (1 x).  
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Welche/n Abschluss/Abschlüsse st reben Sie an? (Frage 6.6)  

Auf die Frage , welcher Abschluss angestrebt wird nennen von den Befragte n 

die ein Studium konkret geplant haben zwei den Bachelor.  

Von allen Befragten Fachinformatiker/ - innen nennen sieben  den Bachelor.  

Ein Masterabschluss ist b ei keinem der Befragten im Fokus.  

 

3.2 Erstsemesterbefragung im Bachelor Informatik  

In den folgenden Kapiteln sind die kumulierten Ergebnisse der drei 

Befragungen  aufbereitet , die im WS 2012/13, WS 2013/14 und  

WS 2014/15 durchgeführt wurden .  

 

3.2.1 Charakteristik der Stichprobe  

Welches Geschlecht haben Sie? (Frage 7.1)  

 

Abbildung 43 : Erstsem.  -  Geschlecht (F 7.1)  
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Wie alt sind Sie? ( Frage 7.2)  

 

Abbildung 44 : Erstsem . -  Alter  (F 7.2)  

 

Hat Ihre Mutter bzw. Ih r Vater ein Studium absolviert?  (Frage 7. 3 )  

 

Abbildung 45 : Erstsem.  -  Studium der Eltern  (F 7.3)  
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Wo ist Ihre Mutter geboren?  Wo ist Ihr Vater geboren? Wo sind Sie 

geboren? (Frage 7.4, 7.5, 7.6)  

 

Abbildung 46 : Erstsem.  -  Geburtsland Eltern & Befragte  (F7.4 - 7.6)  

 

 

Haben Sie Kinder? (Frage 7.7)  

 

Abbildung 47 : Erstsem.  -  Angabe zu Kindern  (F 7.7)  
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Drei  Befragte  geben an, ein Kind zu haben, drei  weitere haben zwei Kinder ,  

bei einer ungültigen  Angabe (N = 7, Frage 7.8).  

Das Alter der Kinder liegt zwischen  3 Wochen und 10 Jahren (N=5 ; Frage 7.9).   

Eine Unterstützung be i der Kinderbetreuung wird von 5 Befragten verneint , 

von einem Befragten bejaht  Eine Angabe  fehlt (N= 7, F rage 7.10).   

Auf Frage 7.11 erfolgt keine gültige Antwort (N=1, Frage 7.11)  

 

In welcher Region leben Sie derzeit? (Frage 7.12)  

 

Abbildung 48 : Erstsem.  -  Lebensregion (Kfz - Kennzeichen)  (F 7.12)  

 

Falls Sie noch Ergänzungen oder Anmerkungen zu unserer Befragung 

haben, bitten wir Sie diese hier zu notieren. (Frage 7.13)  

Zu Frage 7.2 wurde n keine verwertbaren Antworten gegeben (N=357,  

4 unsinnige Angaben) . 
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3.2.2 Ausbildungsweg und Hochschulzugangsberechtigung  

Was ist Ihr höchster Schul abschlu ss ? (Frage n  1.1 +  1.2)  

 

Abbildung 49 : Erstsem.  -  höchster Schulabschluss (F 1.1)  

 

Als sonstiger höchster Schulab schluss (Frage 1.2) wurden genan nt:  

Ein ausländischer Abschluss, diverse Hochschulabschlüsse (3x) und  

ein Universitätsabschluss (N=5) . 
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Haben Sie einen Berufsausbildungsabschluss? (Frage 1.10)  

 

Abbildung 50 : Erstsem.  -  Berufsausbildungsabschluss (F 1.1 0 )  

 

Unter Sonstiges  (Frage 1.11) we rden u.a. folgende Berufsausbildungsab -

schl üsse benannt :  Feinwerkmechanikassistent (1x), Fachabi mit schulischer 

Ausbildung (1x).  

 

Welchen Ausbildungsberuf haben Sie erlernt? (Frage 1.12)  

 

Abbildung 51 : Erstsem.  -  erlernter Ausbildungsberuf (F 1.12)  
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Wenn anderer Ausbil dungsberuf, bitte eintragen (Frage 1.13)  

In der folgenden Grafik werden die häufigsten Ausbildungsberufe aufgeführt. 

Dazu kommen noch diverse andere, die jedoch nur einmal genannt wurden  

und unter weitere Berufe zusammengefasst  sind . 

 

Abbildung 52 : Erstsem.  -  andere Ausbildungsberufe (F 1.13)  

 

Haben Sie Ihre berufliche Qualifikation (t eilweise ) im Ausland 

erworben? (Frage 1.14)  

 

Abbildung 53 : Erstsem.  -  ausländische Qualifikation (F 1.14)  
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Wie viele  Jahre Berufspraxis haben Sie in Ihrem Ausbildungsberuf 

(ohne Ausbildungszeit)?  (Frage 1.15)  

 

Abbildung 54 : Erstsem.  -  Berufspraxis (F 1.15)  

 

Welchen Beruf / welche Berufe haben Sie vor Beginn Ihres Studiums 

ausgeübt und wie l ange?  (Frage 1.16)  

 

Abbildung 55 : Erstsem.  -  ausgeübte Berufe vor dem Studium (F 1.16)  






















































































































































































































































































